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     Spielen, lernen, fröhlich sein 
             und die Liebe Gottes erfahren. 

 

 
1. Vorstellung des Trägers 
 
Träger des Kindergartens ist die Kath. Kirchenstiftung Zum Hl. Abendmahl in Wörthsee, vertreten 
durch Hr. Pfarrer Andreas Miesen. 
 

Kath. Kirchenstiftung Zum Hl. Abendmahl 
Etterschlager Str. 45 
82237 Wörthsee 
Telefon 08153/8020 
abendmahl.woerthsee@bistum-augsburg.de 
www.hl-abendmahl.de  
 
 

 
 
2. Geschichte des Kindergartens 
Die Seelsorge am Wörthsee sollte neu geordnet werden. Diese Aufgabe wurde Pfr. Elmar 
Schnitzler übertragen. Auf seinen Vorschlag soll neben der Kirche das Pfarrzentrum und der 
Kindergarten errichtet werden. 
So wurde auf Anweisung von Bischof Dr. Josef Freundorfer aus Steinebach, der bisherigen Filiale 
von Oberalting und der selbständigen Expositur Walchstadt, zu der auch Etterschlag gehörte, 1960 
eine Pfarrei gegründet. Die Einweihung zusammen mit der Kirchweihe war am 24. Oktober 1964. 
Im Laufe der Jahre musste der Kindergarten zunächst auf zwei-, dann in Vormittags- und 
Nachmittagsgruppen eingeteilt werden. Schließlich wurde in den Jahren 1982 bis 1984 der Um- 
und Erweiterungsbau durchgeführt.  
Am 16.09.1984 fand die Einweihung des neuen Kindergartens statt. Seit dieser Zeit können 75 
Kinder in drei Ganztagsgruppen den Kindergarten besuchen. 
Der Kindergarten ist der Pfarrgemeinde immer eine Herzensangelegenheit gewesen. Wir haben 
ihn über 5л WŀƘǊŜ ŘǳǊŎƘ α5ƛŎƪ ǳƴŘ 5Ǹƴƴά ƎŜŦǸƘǊǘΣ ƳŀƴŎƘŜƴ ²ŜŎƘǎŜƭ ōŜǎǘŀƴŘŜƴ ǳƴŘ ǾŜǊǎǳŎƘǘΣ 
Kindern und Eltern zur Seite zu stehen. Wir bemühen uns, allen neuen Anforderungen gerecht zu 
werden.  
 
 
 
 

http://www.hl-abendmahl.de/
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1. Beschreibung des Kindergartens 
Der katholische Kindergarten Zum Hl. Abendmahl in Wörthsee liegt im Ortsteil Steinebach. In 
direkter Nachbarschaft befinden sich die Pfarrkirche Zum Hl. Abendmahl, das Pfarrheim mit 
Pfarrbüro und das Pfarrhaus.  
Unser Kindergarten bietet für Kinder im Alter von 3 ς 6 Jahren 75 Plätze. Die Kinder werden in drei 
Gruppen von acht pädagogischen Fach- und Ergänzungskräften betreut.  
Im Erdgeschoss befindet sich die Eisbären- und die Delfingruppe. Die Seesterngruppe ist im 1. 
Stock untergebracht. In jeder Gruppe gibt es eine Bauecke, einen Maltisch, eine Puppenecke, eine 
Verkleidungsecke und eine kleine Küche. Zusätzlich gibt es einen kleinen Nebenraum. Unser Haus 
verfügt über eine Turnhalle im Keller, die gleichzeitig über Mittag als Schlummerraum dient. 
Außerdem haben wir im Erdgeschoss eine Gemeinschaftsküche, eine behindertengerechte 
Toilette mit Wickeltisch, eine Bücherei und ein Büro. 
Im Untergeschoss befinden sich die Personalräumlichkeiten. 
 
Hervorzuheben ist unser großer, schön angelegter Garten (mit Sitzarena, Vogelnestschaukel, 
Sandkasten, Wippe, Schaukeln, Klettergerüsten, Spielhaus und Fahrzeug- und Spielgerätehaus), 
der zu jeder Jahreszeit von den Kindern gerne genutzt wird. Der nahegelegene Wald und See 
bietet uns viel Raum für Naturbegehungen.  
 
 

2. Öffnungszeiten, Beiträge, Buchungszeiten, Schließtage 
 
Öffnungszeiten und Schließtage 
Montag - Donnerstag  07. 00 Uhr - 16.30 Uhr                 Freitag 7.00 Uhr - 15.00 Uhr 
 
Wir haben ca. zwei Wochen Weihnachtsferien und drei Wochen Sommerferien. Unser 
Kindergarten hat im Jahr 25 Schließtage. 
 
Buchungszeiten und Beiträge 
Die Buchungszeit umfasst eine tägliche Kernzeit von 4 Stunden. Danach können Sie 
unterschiedliche, tägliche Buchungszeiten angeben. Ein täglicher Durchschnittswert legt den 
Monatsbeitrag fest. Die Bring- und Abholzeiten müssen zusätzlich zur Kernzeit gebucht werden. 
 
 
Preiskategorie: zzgl. 7,50 Euro Spielgeld  
Kategorie täglich Preis 1.Kind Preis 2.Kind 

4 - 5 Stunden   100 Euro   90 Euro 

5 - 6 Stunden   106 Euro   96 Euro 

6 - 7 Stunden   112 Euro   102 Euro 

7 - 8 Stunden   118 Euro   108 Euro 

8 - 9 Stunden   124 Euro   114 Euro 

< 9 Stunden   130 Euro   120 Euro 

 
 
Für Geschwisterkinder gibt es eine Ermäßigung von 10 Euro. 
Gesondert abgerechnet werden Getränke-, Koch- und Essensgeld. 
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3. Personal 
 
In unserem Kindergarten arbeiten acht pädagogische Fachkräfte. Dieses Team besteht aus vier 
Erzieherinnen und vier Kinderpflegerinnen. Auch pädagogischer Nachwuchs, wie z. B. 
Kinderpflegepraktikanten oder Schnupperpraktikanten, ist bei uns tätig.                                                

 

Seesterngruppe 
 

 
                                      

              
 
 
 
 
 
 
 
             

            Nadine Steinhöfer      Monja Nitzsche            Michaela Hörmann    
                                     päd. Fachkraft                         päd. Fachkraft                   päd. Ergänzungskraft 

        Kindergartenleitung                Entspannungspädagogin 
           Gruppenleitung     

 
 
 

Delfingruppe 
 

                                    
                        Melanie Germersdorf-Thomaier          Anita Schöttl                Anna Reithmeier 
                                      päd. Fachkraft          päd. Ergänzungskraft              päd. Ergänzungskraft 
                                     Gruppenleitung 
                         
 

 

Eisbärengruppe 
 

 
                                                 

   
 
 
 
 
 
 
 

 

Michaela Kursawe                   Katharina Thamm 
                                                            päd. Fachkraft          päd. Ergänzungskraft 
           stellv. Kindergartenleitung 
       Gruppenleitung 
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4. Tagesablauf 
 
Tagesablauf 
7.00 ς  8.30 Uhr   Bringzeit 
8.30 ς 12.30 Uhr   Kernzeit (Morgenkreis, Freispielzeit mit Angeboten,  

      gleitende Brotzeit, Stuhlkreis, Spielen im Garten) 
12.30 ς 12.45 Uhr  Abholzeit 
12:30 ς 13.30 Uhr  Mittagessen 
13.30 ς 14.30 Uhr  Schlummern 
ab 14.00    durchgehende Abholzeit 
15.00 ς 16.15 Uhr  Nachmittagsangebote  

Montag: αSing- und Klangmäuseά  
Mittwoch: α5ƛŜ ƪƭŜƛƴŜƴ ²ŀƭŘŦƻǊǎŎƘŜǊά  
Dienstag/Donnerstag: α5ƛŜ ƪƭŜƛƴŜƴ 9ƴǘǎǇŀƴƴǳƴƎǎŦƭǀƘŜά 

16.30  Uhr   Kindergartenende 
 
 
Turntag 
Jede Gruppe geht einmal in der Woche zum Turnen. Zum Turnen 
ziehen die Kinder sich selbstständig ihre Turnkleidung (Turnhose, 
T-Shirt und Schuhe) an. Am Turntag führen wir verschiedenste 
Turneinheiten, wie z. B. Bewegungsbaustelle, Turnen mit Geräten 
oder Erlebnisturnstunde durch. Die Kinder werden in der Grob- 
und Feinmotorik, aber auch im Sozialverhalten gefördert. 

 
 
 

Kochtag 
Der Kochtag findet 1x wöchentlich in den einzelnen Gruppen statt. Wir 
bereiten zusammen verschiedenste Speisen zu. Am Schluss findet dann 
ein gemeinsames Essen statt.  
 
An unserem Kochtag ist uns wichtig: 
ü Fördern des Gemeinschaftsgefühls 
ü Kennen lernen und Zubereitung von Lebensmitteln 

 
 

 
 
Sing- und Klangmäuse 
Jeden Montagnachmittag haben Kinder die Möglichkeit, 
spielerisch die Welt der Musik kennenzulernen. Seit Anfang 
2013 haben wir Johanna Schulz, Organistin und Chorleiterin 
der Pfarrei Wörthsee, bei uns. Sie kümmert sich mit großem 
Engagement auf kindgerechter Ebene um die musikalische 
Früherziehung der Kinder. Schwerpunkte hierbei sind z. B. das 
Kennenlernen der Orff-Instrumente, Körperinstrumente 
einsetzen Rhythmen hören und spielen, und Lieder zu 
verschiedenen Anlässen singen. 
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Die kleinen Waldforscher 
Jeden Mittwochnachmittag geht eine Gruppe Kinder mit 
Fachpersonal in ein bei den Kindern sehr beliebtes 
Waldstück in der Nähe der Kuckuckstraße. Im Wald 
bieten sich zu jeder Jahreszeit vielfältige Spiel- und 
Lernmöglichkeiten für alle Kinder. Unser Waldnachmittag 
fördert die Kinder in ihrer ganzheitlichen Entwicklung, 
insbesondere in den Bereichen Grob- und Feinmotorik, 
Sozialverhalten sowie Umwelt und Natur. 
 
 

Die kleinen Entspannungsflöhe 
Jeden Dienstag und Donnerstag haben Kinder die Möglichkeit mit 
unserer Entspannungspädagogin verschiedene Entspannungsmethoden 
kennenzulernen. Ziel dieser Übung ist es, die Kinder zur Ruhe zu führen 
und die Stressbewältigung. Schwerpunkte sind autogenes Training 
(Methode, sich vertieft in die Wahrnehmung des eigenen Körpers zu 
versetzen; eine Form der Selbsthypnose), progressive 
Muskelentspannung (Anspannung einzelner Muskelgruppen), 
Phantasiereisen und Yoga. 
 

 
 
 
5. Eintritt in den Kindergarten 
Anmeldung 
Die Anmeldung erfolgt schriftlich durch die Eltern. Die Anmeldung findet in der Regel im 
Februar/März für das kommende Kindergartenjahr statt. Der Termin wird jeweils rechtzeitig durch 
Aushang im Kindergarten und in der Tageszeitung bekannt gegeben.  
 
Eingewöhnungszeit 
Der Beginn der Kindergartenzeit ist für Kinder und Eltern ein neuer Lebensabschnitt. Für Kinder 
und Eltern ist die erste Zeit im Kindergarten oft mit starken Gefühlen, nicht selten auch mit Stress 
und Ängsten verbunden. Daher ist es für uns wichtig, den Übergang von Familie in den 
Kindergarten so einfach wie möglich zu gestalten: 
ü α{ŎƘƴǳǇǇŜǊǘŀƎά ŦǸǊȰǎ Kind 
ü Aufbau einer vertrauensvollen Beziehung der pädagogischen Kräfte zu Kind und Eltern 
ü Einführungselternabend 
ü LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎōǊƛŜŦ αaŜƛƴ ŜǊǎǘŜǊ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴǘŀƎάΣ {ŀǘȊǳƴƎ ŘŜǎ YƛƴŘergartens 
ü Gespräche mit Eltern, z. B. über Besonderheiten, Gewohnheiten des Kindes 
ü Patenschaften für das Kind innerhalb der jeweiligen Gruppe 
ü bei schwerer Trennung der Kinder von den Eltern, können Eltern das Kind in den ersten 

Tage begleiten, bzw. Kinder besuchen nur stundenweise den Kindergarten 
ü das Kind darf für die erste Zeit sein Kuscheltier/-tuch oder Ähnliches in den Kindergarten 

mitbringen 
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6. Mittagessen 
Kinder die länger als 12:30 Uhr angemeldet sind, haben die 
Möglichkeit, ein warmes Mittagessen inklusive Nachtisch zu 
ōŜǎǘŜƭƭŜƴΦ 5ŀǎ 9ǎǎŜƴ ǿƛǊŘ ǘŅƎƭƛŎƘ ǾƻƳ αCatering Service 
Münchenά ŀǳǎ Gilching frisch gekocht und geliefert. Es werden 
regionale Produkte verwendet.  
Der Preis pro Portion beträgt derzeit 3,5р ϵΦ  
Mittagskinder, die kein warmes Essen möchten, können sich 
eine zweite Brotzeit mitbringen. 

 

7. Krankmeldung & Attest 
Sollte ein Kind einmal krank sein, rufen Sie uns bitte am Morgen im Kindergarten an. 
Stellt sich dann beim Arztbesuch heraus, dass es eine ansteckende Krankheit ist, wie z. B. 
Scharlach, Windpocken etc., so bitten wir sie um einen kurzen Rückruf im Kindergarten.  
Bei ansteckenden Erkrankungen ist auch immer ein ärztliches Attest erforderlich, um das Kind 
wieder in den Kindergarten aufnehmen zu können. 

 
1. Gesetzliche Grundlagen 
Die Kindergartenarbeit ist im Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG), im Bayerischen 
Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz (BayKiBiG) mit seiner Ausführungsverordnung (AVBayKiBiG) 
vom 08. Juli 2005 und den Bayerischen Bildungsleitlinien geregelt. Wichtig ist die Regelung des 
Kinderschutzes im Sozialgesetzbuch (SGB VIII). Demnach hat der Kindergarten die Aufgabe auf das 
Wohlergehen und das Wohlbefinden des Kindes zu achten und bei Anzeichen einer 
Kindeswohlgefährdung entsprechend zu handeln. 
Als hǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜ !ǊōŜƛǘ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ α.ŀȅŜǊƛǎŎƘŜƴ .ƛƭŘǳƴƎǎ- und 
Erziehungsplan für Kinder in Tageseinrichtungen bis zur EinschulungάΦ 
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2. Religion 
Zum menschlichen Leben gehört die Frage 
nach der Religion, die Frage nach dem, was 
unserem Leben Halt und Sinn gibt. Unser 
Kindergarten ist in katholischer 
Trägerschaft. Das bedeutet für uns, dass 
religiöse Aspekte im Kindergartenalltag 
nicht nur zum Tragen kommen, wenn wir 
biblische Geschichten erzählen und mit den 
Kindern beten; sie sollen in unserem 
gesamten pädagogischen Handeln sichtbar 
werden. Wobei wir die religiöse 
Überzeugung, die dem Kind im Elternhaus 
vermittelt wird, respektieren und achten. 
 
 
 

Erziehung in christlicher Verantwortung sieht für uns 
im Kind eine eigenständige Persönlichkeit, die 
Selbstvertrauen entwickelt und im Kindergarten Raum 
hat, seine eigenen Gaben und Fähigkeiten zu entfalten. 
Es soll sich trotz seiner Schwächen angenommen, 
geliebt und geborgen fühlen. Auch in schwierigen 
Lebenssituationen wie z. B. Scheidung der Eltern, Tod 
usw., wollen wir den Kindern Ansprechpartner sein 
und das Vertrauen vermitteln, dass Gott in jeder 
Situation bei uns ist. Im Umgang miteinander sollen die 
Kinder erleben, dass jeder Mensch einzigartig ist und 
trotz aller Unterschiedlichkeit gleich wertvoll ist.  
Wichtig ist uns auch, dass die Kinder andere Religionen 
kennen und tolerieren lernen.  

  
 

 

 
 
Anhand der Feste im Jahreskreis wollen wir den Kindern christliche 
Traditionen und deren Bedeutung vermitteln. Wir erzählen den 
Kindern Geschichten aus der Bibel, Beten und Singen, rel. 
Lieder und beantworten Fragen der Kinder. Auch 
wenn wir uns manchmal eingestehen müssen, 
dass wir Erwachsene nicht auf jede Frage eine 
Antwort wissen. Außerdem feiern wir zusammen 
mit Hr. Pfarrer gerne Gottesdienste, die die Kinder 
aktiv mitgestalten. 
 
 

  

 
 

Legeeinheit - Advent 

Ostergarten 

Abschlussgottesdienst 
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3. Bild vom Kind 
 

 


